
1

M
ünchen, O

sterm
ond 2

0
0

3
                             Jahrgang 5

4
 /

 Folge 0
4

!!! A
ch

tu
n

g
: A

u
s tech

n
isch

en
 G

rü
n

d
en

 ist d
er

E
in

sen
d

esch
lu

ss d
er 1

. d
es V

orm
on

a
ts !!!

e-m
a

il: ja
n

u
sch

ko
@

t-o
n

lin
e.d

e

N
ürtingen

H
a

u
p

tve
rsa

m
m

lu
n

g
 

d
e

r
B

öhm
erw

ald-S
pielschar

A
m

 2
6

.0
1

.2
0

0
3

 traf sich
die B

öhm
erw

ald-S
pielschar

N
ürtingen um

 ihre H
auptver-

sa
m

m
lu

n
g

 
a

b
zu

h
a

lte
n

.
V

orher w
urden diverse Tän-

ze, die w
ir schon länger nicht

m
ehr geprobt hatten, durch-

probiert und die verschiede-
nen Figuren dazu m

ittels B
e-

schreibung w
ieder ins G

e-
dächtnis gerufen.

Term
ine:

-B
W

J-Fußballturnier in
Esslingen,
2

8
. Juni 2

0
0

3
-B

undestreffen in
P

assau,
2

5
.-2

7
. Juli 2

0
0

3
-S

om
m

erlager für Fam
ilien

der B
öhm

erw
aldjugend,

2
.–

9
. A

ugust 2
0

0
3

-B
W

J-Lehrgang in N
ürtingen

m
it N

euw
ahlen,

2
2

./
2

3
. N

ov. 2
0

0
3

-B
W

J-K
inderspiele,

1
0

./
1

1
. Juli 2

0
0

4

N
a

ch
 d

e
n

 B
e

rich
te

n
 d

e
r

Funktionsträger über den
A

blauf der letzten zw
ei Jah-

re und die V
orhaben des lau-

fenden Jahres w
urde der

gesam
te V

orstand einstim
-

m
ig entlastet.

D
ie N

euw
ahlen haben für die

G
ruppe den nachfolgend auf-

geführten neuen V
orstand

ergeben:
G

ru
p

p
e

n
le

ite
rin

: 
R

e
g

in
a

B
eck

B
eisitzer un

d gleich
zeitig

S
tellvertreter: P

etra S
occo-

dato und A
ndreas K

ronew
it-

ter
S

ingleiterinnen: A
nnem

arie
K

iebel und Elke K
inderm

ann
Tanzleiterinnen: C

hristine
H

öffner und R
enate K

rone-
w

itter
K

assier: B
ernd Tausch

S
tellvertretende K

assiere-
rin: C

hristine H
öffner

S
chriftführerin: Elke K

inder-

m
ann, die als K

oordinator
die A

ufgaben an einzelne
G

ruppenm
itglieder verteilt

K
a

sse
n

p
rü

fe
r: W

o
lfg

a
n

g
K

iebel und G
ünter K

ronew
it-

ter
V

ertreter im
 S

tadtjugend-
ring: B

ernd Tausch

N
ach den W

ahlen bedankte
sich W

ahlleiter G
ustl R

iedl
bei den neuen Funktionsträ-
gern, dass sie sich bereit er-
klärten für die G

em
einschaft

A
ufgaben zu übernehm

en.

A
ls w

eitere Term
ine, die sich

jeder notieren sollte, w
urden

der P
olterabend von A

nne-
M

arie K
ronew

itter und die
H

ochzeit von M
artina B

ern-
hard bekannt gegeben, au-
ßerdem

 der Term
in für die

S
om

m
erhütte am

 4
. bis 6

.
Juli im

 H
aldenseehaus im

Tannheim
er Tal, sow

ie das
Fußballturnier Ende Juni.



2
3

M
it e

in
e

m
 S

ch
lu

sskre
is

klang dieser arbeitsintensive
N

achm
ittag aus.

                     D
ietm

ar K
iebel

S
udetendeutsche Jugend

„P
ow

idltascherl“ und
„H

uasnoa(n)toutara“ …

…
 sind B

egriffe, die der neue
B

ildungsreferent der S
dJ si-

cher noch lernen m
uss. D

en
3

1
-jä

h
rig

e
n

 
g

e
b

ü
rtig

e
n

R
heinländer konnten über

3
0

 Teilnehm
er und Teilneh-

m
erinnen auf einer Sem

inar-
und K

ulturfahrt kennen ler-
n

en
, d

ie vom
 B

un
d

esver-
band der S

dJ veranstaltet
w

urde. A
usgangspunkt für

D
iskussionen, G

esprächs-
run

den
, Z

ukun
ftsvision

en
un

d ein
en

 A
usflug in

 das
U

N
ESC

O
 –

 Städtchen K
rum

-
m

au (C
esky K

rum
lov) w

ar
der O

rt Lackenhäuser im

m
ärchenhaft verschneiten

B
ayrischen W

ald. V
om

 7
. bis

9
. Februar w

urde das „H
aus

der B
öh

m
erw

äldler“ zum
Z

entrum
 für gute Stim

m
ung,

G
eselligkeit und ganz oben

auf dem
 P

rogram
m

 stand
die Frage nach den W

ün-
schen und A

nliegen an den
neuen B

ildungsreferenten.
Transparenz, O

ffenheit, poli-
tisches und kulturelles Enga-
gem

ent und P
räsenz vor O

rt
sind nur einige S

chlagw
orte

aus offenen D
iskussionsrun-

den und der G
ruppenarbeit.

„D
ie A

rb
eit m

it Jug
en

d
li-

chen, jungen Erw
achsenen

und jungen Fam
ilien kann

n
u

r 
d

a
n

n
 

fu
n

ktio
n

ie
re

n
,

w
enn w

ir die M
enschen an

ihrem
 S

tandort abholen, sie
von unserer S

ache zu be-
g

e
iste

rn
 ve

rsu
ch

e
n

 u
n

d
nicht m

it M
ogelpackungen

täuschen w
ollen“, so S

tefan
H

annen in einer G
esprächs-

runde. „W
ir m

üssen leben-
diges Interesse w

ecken für
unsere gem

einsam
en und

spezifischen Z
iele und A

r-
b

e
itssch

w
e

rp
u

n
kte

 
u

n
d

hierbei eine klare Linie zei-
gen. Ich selbst m

öchte ver-
suchen, durch H

ilfestellun-
gen jeder A

rt, P
räsenz vor

O
rt und K

oordination in der
B

un
desgesch

äftsstelle in
M

ünchen, dazu beizutragen,
den einzelnen G

ruppen und
dem

 ganzen V
erband in der

M
itgliederbetreuung- und

W
erbung, in Z

uschussfra-
gen und O

rganisatorischem
unter die A

rm
e zu greifen.“

H
annen bat ausdrücklich um

W
erbung für seine P

erson,
dam

it m
öglichst viele V

er-
antw

ortliche und M
itglieder

ihn kennen lernen und den
„D

ienstleistungs- und O
rga-

n
isa

tio
n

sse
rvice

“ n
u

tze
n

können.

Ein w
eiterer S

chw
erpunkt

des gem
einsam

en W
ochen-

endes w
ar der A

usflug nach
K

rum
m

au. D
er Leiter des

B
ezirksm

useum
s, D

r. Ivan
S

lavik, beeindruckte groß
und klein durch seine S

ach-
kenntnis und Liebe zur S

tadt
und ihrer schillernden G

e-
schichte. In einer m

ehrstün-
digen S

tadtführung legte D
r.

S
lavik ebenso W

ert auf den
historischen H

intergrund,
w

ie auf die aktuellen P
roble-

m
e im

 Z
usam

m
enhang m

it
d

er R
ekon

struktion
 a

lter
G

ebäude und dem
 im

m
er

stärker w
erden Tourism

us.

D
er B

undesvorsitzende der
S

dJ, R
obert W

ild, danke am
Ende des W

ochenendes all
denen, die die Tage zu einem
b

e
so

n
d

e
re

n
 Erle

b
n

is g
e

-
m

acht haben. Insbesondere
R

ainer G
rill für die ausge-

zeichneten K
om

m
entare zu

Land, Landschaft und Leu-
ten, S

abine Januschko, D
o-

rothea H
ägele und R

ichard
P

ils für die G
estaltung des

Tanzabends, C
arolin Lech-

ner für die liebevolle B
etreu-

ung des N
achw

uchses, C
lau-

dia B
eikircher für die O

rga-
nisation des A

usfluges, so-
w

ie allen A
nw

esenden für ihr
K

om
m

en und die K
reativität

bei den gem
einsam

en G
e-

sprächsrunden.
                     S

tefan H
annen

Ellw
angen

W
in

te
rfre

ize
it d

e
r S

p
ie

l-
schar M

inis

D
as W

etter im
 Februar hat

genau gepasst: D
ie W

inter-
freizeit der S

pielschar-M
inis,

der K
indergruppe der S

ing-
und S

pielschar der B
öhm

er-
w

ä
ld

le
r, 

a
u

f 
d

e
r 

B
o

rro
-

R
anch in H

ohenberg ist ein
großer Erfolg gew

orden. 1
8

Teilnehm
er haben gebastelt,

sind gerodelt und haben ein
abw

ech
lun

gsreich
es P

ro-
gram

m
 bew

ältigt. S
o fertig-

ten sie zusam
m

en m
it C

aro-
lin Lechner aus Tontöpfen
und viel w

eißer Farbe recht
ansehnliche Schneem

änner.
O

bligatorisch w
ar eine K

in-

der-D
isco, bei der jeder sei-

ne Lieblings-C
D

 hatte m
it-

bringen können. Eva M
aria

R
öhrle und Jennifer N

euber-
ger zeigten dabei einen flot-
ten G

ardetanz. H
öhepunkt

w
a

r a
b

e
r zw

e
ife

llo
s e

in
e

N
a

ch
tw

a
n

d
erun

g
 m

it Fa
-

ckeln, geführt von B
erthold

N
ader –

 besonders G
erald

Lutz, verkleidet als G
espenst,

w
a

r 
d

ie
 

A
ttra

ktio
n

 
d

e
s

A
bends.

N
ach einer kurzen N

acht
holte D

orothea H
ägele bei ei-

ner M
orgenfeier die K

inder
in

 d
e

n
 T

a
g

. „M
e

in
 H

e
rz

w
acht auf“ lautete das The-

m
a

 d
e

r M
e

d
ita

tio
n

. A
c-

tionspiele sorgten anschlie-
ßend für das richtige Tem

-
po. Ein H

eidenspaß w
aren

die S
tunden auf der S

chlit-
tenbahn m

it N
adine B

uhr:
W

arm
 anziehen, S

chanze

bauen und dann m
it dem

S
chlitten den D

ieser-B
uckel

herab brettern. C
laudia B

ei-
kircher, die V

orsitzende der
S

pielschar, hatte das W
o-

chenende genutzt, um
 Eltern

die K
onzeption der noch jun-

gen K
indergruppe darzule-

gen. Für das leibliche W
ohl

hatten S
usanne G

rill, A
ndre-

as K
iew

eg und M
arkus Lep-

schy gesorgt.

Fasching bei den S
pielschar

M
inis

D
ie „Spielschar M

inis“ haben
Fasching gefeiert. D

ie K
in-

d
erg

rup
p

e d
er S

in
g

- un
d

Spielschar der B
öhm

erw
äld-

ler aus Ellw
angen hat sich im

V
ereinsheim

 am
 S

chönen
G

raben getroffen unter dem
M

otto: „H
ereinspaziert in un-

D
ie S

pielschar M
inis bei Ihrer W

interfreizeit
Foto: B

erthold N
ader

D
ie Z

irkuskünstler aus Ellw
angen in A

ktion
Foto: R

ainer G
rill
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R
edaktion

W
anderstecken

S
abine Januschko
B

äum
lstr. 5

5
8

2
1

7
8

 P
uchheim

Tel. 0
8

9
/

8
9

0
2

0
8

2
2

Fax. 0
8

9
/

8
4

0
0

8
7

3
0

e-m
ail:

januschko@
t-online.de

ser buntes Z
irkuszelt“. Z

w
ei

S
tunden gab es M

usik, Tanz
und tolle S

piele.

K
indergruppenleiterin C

aro-
lin Lechner hatte zusam

m
en

m
it 

D
o

ro
th

e
a

 
H

ä
g

e
le

,
B

erthold N
ader und M

arkus
Le

p
sch

y e
in

 b
u

n
te

s P
ro

-
gram

m
 zusam

m
engestellt,

b
ei d

em
 d

ie verkleid
eten

N
a

ch
w

u
ch

sa
rtiste

n
 

u
n

d
C

low
n sow

ohl K
önnen w

ie
V

e
rkle

id
u

n
g

 ze
ig

te
n

. D
ie

S
pielschar M

inis treffen sich
jeden Freitag von 1

7
.3

0
 U

hr
bis 1

9
 U

hr im
 V

ereinsheim
bei der P

arkpalette.

K
leine B

astelei für O
stern

W
er kennt nicht die Frage:

W
ie packe ich jetzt ein klei-

nes O
stergeschenk schön

ein? M
ir ist da in einem

 B
as-

telbuch für O
stereier etw

as
N

ettes aufgefallen. Ein O
s-

terei m
it viel P

latz innen!

D
as w

ird gebraucht:
1

 Luftballon, breites K
lebe-

band, Z
eitungspapier, Tape-

tenkleister, A
lleskleber K

raft,
breiter H

aarpinsel, w
eißer

Fotokarton, Z
ackenschere,

W
äscheklam

m
ern, C

utter

S
o w

ird’s gem
acht:

P
ustet den Luftballon bis zu

der G
röße auf, die Euer Ei ha-

ben soll. K
lebt den zugekno-

teten N
ippel m

it einem
 brei-

ten K
lebeband flach an den

B
allon. R

eißt oder schneidet
Z

eitungspapier in handteller-
große S

tücke. D
en Leim

 an-
rühren, w

ie auf der P
ackung

a
n

g
e

g
e

b
e

n
. 

N
e

h
m

t 
d

a
s

M
ischverhältnis für schw

ere
Tapeten. Tragt den Leim

 m
it

einem
 P

insel auf das Z
ei-

tungspapier auf und klebt die
S

tü
cke

 
re

g
e

lm
ä

ß
ig

 
u

n
d

leicht überlappend auf den
B

allon. U
m

 ein stabiles Ei zu
erhalten, benötigt Ihr 1

2
S

chichten Z
eitungspapier.

Lasst das fertige Ei ca. eine
W

oche bei R
aum

tem
pera-

tur durchtrocknen. B
em

alt
es dann m

it P
lakatfarbe, in

der Farbe, w
ie Ihr den H

in-
tergrund haben w

ollt.  N
ach

d
e

m
 T

ro
ckn

e
n

 kö
n

n
t Ih

r
Euer Ei z. B

. in S
ervietten-

technik sehr schön verzie-
ren. Für O

stern gibt es ja
ganz tollen S

ervietten.

N
ach dem

 Trocknen schnei-
det das Ei m

it einem
 schar-

fen C
utter vorsichtig auf, je

nachdem
, ob Ihr es längs

oder quer öffnen w
ollt. M

ar-
kiert die S

chnittlinie zuvor
m

it einem
 B

leistiftstrich, da-
m

it Ihr nicht schief schnei-
det. D

er Luftballon im
 Inne-

ren des Eies geht dabei ka-
putt und löst sich ab. B

em
alt

die beiden Eihälften innen
m

it P
lakatfarbe.

S
chneidet nun K

opierpapier
in einer passenden Farbe
m

it der Z
ackenschere in 3

cm
 breite S

treifen und um
-

klebt dam
it die S

chnittkan-

ten: Z
uerst leim

t ca. 1
,5

 cm
auß

en auf, der R
est w

ird
dann nach innen um

geknickt
und dort festgeleim

t. (Evtl.
einschneiden, um

 Falten im
P

apierband zu verm
eiden).

S
chneidet vom

 w
eißen Foto-

karton einen 2
,5

 cm
 breiten

und m
öglichst langen S

trei-
fen ab. D

ieser w
ird in die un-

tere Eihälfte geklebt. D
er

S
treifen m

uss am
 Ende 1

cm
 über den Eirand hinaus-

ragen. B
enutzt hierzu A

lles-
kleber K

raft. W
ährend der

Trocknungszeit fixiert den
S

treifen m
it W

äscheklam
-

m
ern. S

ollte der S
treifen zu

kurz sein, dann schneidet
einfach noch einen ab und
stückelt dann.
(A

u
s 

„O
ste

re
ie

r 
e

in
m

a
l

anders“, A
ugustus-V

erlag,
M

ünchen)

V
iel S

paß beim
 B

asteln!
                                  S

abine


